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Im Grenzgebiet zu Niedersachsen ver - 
läuft diese Rundtour durch die hüge lige 
Landschaft. Mehr als ein Anstieg ist 
dabei zu bewältigen, aber es lohnt sich. 

Die Aussichten auf Wiesen und Felder 
lassen die Anstrengung vergessen und 
zwischendurch gibt es interessante 
Sehenswürdigkeiten zu entdecken. 

01 Laggenbeck – Hellern / 20 km / 1:30 Std.
Am Bahnhof von Laggenbeck, einem Stadt-
teil von Ibbenbüren, beginnt die Tour südlich 
vom Bahngleis auf der schön ausgebauten 
Fahrradstraße. Die Bebauung nimmt ab und 
es geht über die A 30. Wiesen und Felder lie-
gen neben der Strecke, die am Rand des Dörf-
chens Ledde, einem Ortsteil von Tecklenburg, 
entlangführt. Auf der Windmühlenstraße geht 
es am Windmühlenhof Neyer, einer Bioland-
wirtschaft mit Ho�aden (www.windmuehlen- 
hof.de), vorbei. Den Windmühlenberg hinauf 
nehmen wir jetzt die ersten Höhenmeter der 
Tour unter die Räder. 

Die Ledder Windmühle, die der Anhöhe ihren 
Namen gab, stammte aus dem Jahr 1864. Im 
Jahr 1910 �el sie einem Brand zum Opfer. Nach 

ADAC Tipp
Ende Juli verwandeln mehr als 60 Schaustel-
ler das kleine Städtchen Laggenbeck zu einer 
großen Kirmes. Von Samstag bis Montag 
steht dann der ganze Ort im Zeichen von 
Fahrgeschäften, Zuckerwatte und Co.

Nur wenige Radumdrehungen weiter lockt Tecklenburg mit seiner reizenden Altstadt.

Auf den Spuren des Töddenhandels
Im Westen Osnabrücks durch die 
 Ausläufer des Teutoburger Waldes
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einer schönen Abfahrt in Richtung Osten steht 
dann abermals ein Anstieg an. Wem hier 
schon die Puste ausgeht, der kann den kleinen 
Umweg über die südlich parallel verlaufende 
Hagelstraße (K28) machen. Dieser ist nur 
minimal länger, dafür aber asphaltiert und mit 
weniger Höhenmetern. 

Über beide Wege ist nach wenigen Kilometern 
die Bauerschaft Osterberg erreicht. Diese 
geht zurück auf ein 1410 gegründetes Kloster 
und zählt heute als Ortsteil von Lotte. Vom 
Kloster selbst sind nur noch Ruinen zu sehen, 
dafür gibt es aber einen kleinen Hopfengar-
ten zu bestaunen. Dieser geht zurück auf das 
Kloster Ostberg aus dem Jahre 1427 bis 1633. 
Mit dem kleinen Hopfenanbau wird dem Wir-
ken der Mönche aus dieser Zeit gedacht.

Von Wiesen gesäumt führt der Weg nach 
Osten in Richtung Osnabrück. Nach einem 
kurzen Abschnitt über den linksseitigen Zwei-
richtungsradweg entlang der Hauptstraße von 
Gaste biegen wir links ab in den Erlenweg. 
Nach wenigen Metern liegt das Gewerbege-
biets hinter uns, und wir folgen auf einem 
schmalen Radweg den Schleifen des Heinken-
bachs. Bei Gegenverkehr ist hier Rücksicht 
und Vorsicht geboten. Es folgt eine Überque-
rung der Düte – deren Quelle im Teutoburger 
Wald liegt – bis wir nach einem kleinen Wald-
abschnitt den Osnabrücker Stadtteil Hellern 
erreichen und uns eine kleine Pause im schat-
tigen Garten des Eiscafés Aida gönnen.

02 Hellern – Lotte / 8 km / 0:30 Std.
Nach einer Stärkung in Hellern geht es weiter. 
Wer hier die Tour abbrechen möchte oder 
muss, fährt zum Osnabrücker Bahnhof, der von 
hier aus keine sechs Kilometer entfernt liegt. 
Die weitere Route führt die Große Schulstraße 
hinauf und um den Kreisel. Schnell sind wir so 
wieder im Grünen. 

ROUTENSTECKBRIEF

Länge: 52 km

Zeit: 4:00 Stunden

Höhenmeter: 390 Hm

Schwierigkeitsgrad: Mittel

Start- und Endpunkt: Bahnhof  
Laggenbeck

GPS Koordinaten: 52.264955, 7.781685

Charakter: Der Rundkurs verläuft 
überwiegend auf asphaltierten We-
gen, in die sich kürzere Schotterpas-
sagen mischen. Die Steigungen sind 
allerdings spürbar. Gute Waden oder 
ein E-Bike sind von Vorteil.

Verkehr: Nahezu verkehrsfreie 
 befestigte Wege oder verkehrsarme 
 Nebenstraßen. Nur in Mettingen ist 
mit etwas Verkehr zu rechnen.

Tour 1 in der ADAC Trips App                                
Ein Scan des QR-Codes  
führt zur Tour beschrei - 
bung. (Infos zum  
App-Download s. S. 3)

KURZ & BÜNDIG

Sportlich: zzz{{

Panorama: zzzz{

Kultur-Highlights:  zzzz{

Natur-Highlights: zzz{{

Familien: zzzz{

Abkühlung: z{{{{

Schlemmen: zzz{{
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Links und rechts passieren wir die Gebäude des 

Osnabrücker Tierheims und machen uns wie-

der in westlicher Richtung auf die Strecke. 

Angenehme Wege, gesäumt von Wiesen und 

Feldern führen teils südlich, teils nördlich an 

der A 30 entlang. 

Wer zuvor noch keine Pause gemacht hat, kann 

das Landcafé am Goldbach (www.landcafe- 

goldbach.de) für eine Einkehr nutzen, bevor es 

kurz durch die Innenstadt von Lotte geht, vor-

bei am Stadion der Sportfreunde Lotte sowie 

dem Eiscafé Cristallo am sogenannten Europa-

kreisverkehr. Ein sehenswerter Abstecher führt 

zum Haus Hehwerth in der Bahnhofstraße. 

Das denkmalgeschützte, frühere landwirt-

schaftliche Wohn- und Wirtschaftsgebäude, ein 

westfälisches Zweiständerhaus mit Fachwerk 

und Pfettendach, stammt aus dem Jahre 1858, 

die Fachwerkscheune aus dem Jahre 1851.

03 Lotte – Mettingen / 14 km / 1:15 Std.

Kaum liegen die letzten Häuser von Lotte Rich-

tung Nordwesten hinter uns, ist das nächste 

Highlight der Runde auch schon erreicht: das 

Traktormuseum Westerkappeln. In einer 

alten Fachwerkscheune wird eine liebevoll 

zusam mengestellte Sammlung historischer 

Traktoren gezeigt, welche die Entwicklung und 

den Einsatz dieser unentbehrlichen benzinge-

triebenen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 

nachzeichnet.

Die Route schwingt durch die satten Wiesen 

und Felder. Kleine Baumgruppen spenden 

immer wieder Schatten. Je nach Tages- und 

Jahreszeit kann man hier Wildgänse, Störche, 

Rehe und Hasen beobachten. Wir fahren aber-

mals den Windmühlenhügel (diesmal als Teil 

von Westerkappeln) hinauf, vorbei am Was-

serhochbehälter. Der Weg führt durch präch-

tige Alleen und am Feld rand über den etwas Alte Traktoren sind echte Schmuckstücke.
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unebenen Feldweg. Nach dem Umrunden 

eines schönen Pausenplatzes kommen wir 

anschließend in Mettingen an.  

Die Gemeinde mit der bezaubernden Innen-

stadt, in der zahlreiche bemerkenswerte Fach-

werk- und Sandsteinbauten stehen, wird auch 

Tüöttendorf genannt. »Tüötten« oder auch 

»Tödden« waren saisonal wandernde Kauf-

leute, denen mit dem  Haus Telsemeyer neben 

dem Rathaus ein eigenes Museum gewidmet 

ist (mettingen-tourismus.de/touristik-und-frei 

zeit/museen/tueoettenmuseum). 

04 Mettingen – Laggenbeck / 10 km / 0:45 Std.

Seine wirtschaftliche Prägung erhielt Mettin-

gen unter anderem durch die Kaufmannschaft 

vom Berg bau der RAG Steinkohle. Der 2018 

stillgelegte Nordschacht ist noch zu sehen. 

Nur wenige Kilometer geht es durch die schö-

nen Landschaften, bis der Minigolfplatz Met-

tingen erreicht ist. Bei einer kleinen Partie 

kann man hier seine Geschicklichkeit testen. 

Anschließend sind es nur noch sechs Kilome-

ter, bis der Bahnhof Laggenbeck und das Ende 

unserer Tour wieder erreicht ist.
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